
Campino präsentiert „Hope Street. Wie ich einmal englischer Meister wurde“ 
  
Er ist einer der populärsten Musiker Deutschlands. Aber das ist nur die halbe Geschichte. Die 
andere Hälfte fängt mit Kevin Keegan an, dem englischen Stürmer mit den wilden Locken. Der 
wurde in den 70ern zu Campinos großem Idol: Als zehnjährigem Sohn einer englischen 
Mutter und eines Richters aus Düsseldorf war ihm dieser Keegan Erlösung und Vorbild 
zugleich – ein cooler Engländer, der ihm zeigte, auf welcher Seite er zu stehen hatte. Seitdem 
verbinden sich in der Entscheidung für den besten Fußballverein der Welt die ganze 
Widersprüchlichkeit seiner Herkunft und die Liebe zu einem Land, das irgendwo zwischen 
Beatles und Brexit steht. – Von alldem, seiner Familie und der rasenden Leidenschaft zum 
Liverpool FC erzählt Campino in diesem Buch. 
  
Campino, der mit bürgerlichem Namen Andreas Frege heißt, wurde 1962 in Düsseldorf 
geboren und ist Frontman der Band Die Toten Hosen. Als Sohn eines deutschen Vaters und 
einer englischen Mutter wuchs er als jüngstes von sechs Kindern in Düsseldorf auf, verbrachte 
aber viel Zeit bei seiner Verwandtschaft in England. Seit seiner Kindheit ist er glühender Fan 
des Liverpool FC. Seit 1990 wartet er auf die erste Meisterschaft seines Vereins. 
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